	N.N.

53 Jahre 
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Diplom-Volkswirtin / Diplom-Volkswirt

Seligenstadt, Hessen

Wahlkreis 188
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Sie sind Abgeordnete/r für die APD und stammen eigentlich aus Berlin, leben aber seit 20 Jahren in Seligenstadt in Hessen. Sie leben in einer festen Partnerschaft und haben eine 17jährige Tochter. Sie sind in der dritten Legislaturperiode im Parlament.

Mit der Politik sind Sie in Kontakt gekommen, als Sie im damaligen West-Berlin Volkswirt​schaft studierten. Dabei gewannen Sie eine globale Perspektive auf die Zusammenhänge zwischen Wirtschaft und Politik. Weil Ihnen bedauernd klar wurde, dass die Wissenschaftler nicht direkt auf die Wirtschaft Einfluss nehmen können, weil Wirtschafts- und Finanzpoli​tik von Politikern gemacht werden, bewarben Sie sich als wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in eines Abgeordneten. Zehn Jahre lang arbeiteten Sie in dieser Funktion für verschiedene Abge​ordnete der APD-Fraktion im Bundestag. Irgendwann waren Sie das Leben im Hintergrund leid und wechselten nach Hessen.

Sie fanden eine schöne Wohnung in Seligenstadt mit Blick auf die Einhardbasilika und eine Stelle am Flughafen in Frankfurt. Sie engagierten sich in der Kommunalpolitik und brachten es bis zum/r Zweiten Bürgermeister/in in Seligenstadt. Mit Ihrer „Berliner Schnauze“ gewan​nen Sie schnell die Herzen der Menschen. Als dann das Mandat des Bundestagsabgeord​neten frei wurde, griffen Sie zu und wurden mit absoluter Mehrheit gewählt. 

Sie leben seit 20 Jahren in einer festen Partnerschaft. Ihre Tochter ist von Ihrem politischen Engagement etwas genervt, da sie unter der Woche in Berlin leben. Als der Bundestag noch in Bonn war, pendelten Sie, heute haben Sie ein kleines Apartment in der „Abgeordneten​schlange“. Damit sind Sie unter der Woche für die Familie nicht verfügbar.

Wenn Sie einmal frei haben, tun Sie nichts lieber, als mit Ihrem Kanu über die Mecklenburger Seenplatte oder Schwedische Seen zu paddeln. Sie sind auch Vorsitzende/r des Kanu-Vereins Seligenstadt e.V. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

36 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt

Rathenow, Brandenburg

Wahlkreis 060
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Sie sind Abgeordnete/r für die APD und stammen ursprünglich aus Bayern. Nachdem Sie an der Universität München Ihr Jurastudium abgeschlossen hatten, machten Sie Ihr Referendariat in Brandenburg. Da ein Parteibuch der Karriere hilft, traten Sie der APD bei. 

Nach einem hervorragenden Staatsexamen begannen Sie eine Ministerial-Laufbahn und waren in Brandenburg nacheinander im Innen-, dann im Bildungsministerium und schließlich in der Staatskanzlei tätig. Als bei der letzten Bundestagswahl der Wahlkreisabgeordnete im Wahl​kreis 060 über eine Affäre stolperte, übernahmen Sie das Abgeordnetenmandat. Obwohl Sie nun schon ca. zehn Jahre in Brandenburg leben, ist Ihnen die Mentalität der Menschen manchmal immer noch fremd.

Schon seit Abschluss des Referendariats haben Sie auch eine Zulassung als Rechtsanwältin / Rechtsanwalt. Auch wenn Sie diese Tätigkeit aufgrund Ihres politischen Engagements zurzeit nicht aus​üben können, bleiben Sie interessiert, sich später als Anwältin / Anwalt selbständig zu machen. Hierin sehen Sie ein wichtiges Standbein, wenn Sie eines Tages aus der Politik ausscheiden.

Sie leben in Rathenow und können leicht pendeln, da Rathenow nur ca. 70 km von Berlin entfernt liegt. Seit sechs Jahren sind Sie mit einem Arzt / einer Ärztin verheiratet, der / die in Berlin als Ober​arzt / Oberärztin tätig ist. 

Sie sind ein sehr korrekter, karrierebewusster Mensch. Sie sind kein/e „Sozialromantiker/in“, sondern vertreten den Sozialstaat aus einer eher technischen Perspektive. Im Gegensatz zu anderen Kolleginnen und Kollegen aus Ihrer Fraktion ist „Elite“ kein Schimpfwort für Sie. Gute Politik ist für Sie Ergebnis einer professionellen Arbeitsweise. Sie sind ein/e brilliante/r Taktiker/in, begnadete/r Selbstdarsteller/in und suchen immer Lösungen für das Mögli​che. Mit Ih​ren guten Kontakten in die Ministerien aus alter Zeit sind Sie immer mit aktuellen Informatio​nen versorgt. Sie werden unter der Hand als künftige/r Staatssekretär/in in einem Brandenbur​ger Landesministerium gehandelt. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

54 Jahre 

verheiratet, 1 Kind 

Kfz-Meisterin / Kfz-Meister 

Berlin-Pankow

Wahlkreis 077
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 54 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrer 20jährigen Tochter in Berlin.

Sie stammen aus einfachen Verhältnissen. Ihr Vater war Tischler, Ihre Mutter war Zeit ihres Lebens als Hausfrau tätig. Ihre Familie hatte oft Geldprobleme. Nach dem Abitur hätten Sie gerne Maschinenbau studiert. Doch aufgrund des Wunschs Ihrer Eltern und der finanziellen Knappheit mussten Sie so schnell wie möglich ins Berufsleben eintreten. Sie machten eine Ausbildung als Kfz-Mechaniker/in. Nach dessen Beendigung wurden Sie von VW übernommen, wo Sie ziemlich bald nach dem Beginn Ihrer Tätigkeit als jüngstes Mitglied in den Betriebsrat eintraten. So erlangten Sie in Ihrem Betrieb sehr schnell große Aufmerksamkeit. Sie arbeiteten sich von einer/m einfachen Kfz-Mechaniker/in zum/r Meister/in auf und stiegen 1983 in das Exportgeschäft ein.

Daneben interessierten Sie sich immer mehr für politische Themen und beschlossen, der APD beizutreten und sich auf Bezirksebene in der Stadt Berlin zu engagieren. Aufgrund Ihrer Erfahrungen aus dem Betriebsrat im Führen von Debatten und Entscheidungsprozessen wurden Sie bald Wahlkreiskandidat/in der APD.

Sie sind jetzt in der ersten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Entsprechend Ihrem familiärem Hintergrund und dem jahrelangen Engagement im Betriebsrat besteht Ihr wich​tigstes Anliegen in der Unterstützung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und von sozial Benachteiligten. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

35 Jahre 

ledig, keine Kinder 

Kolumnistin / Kolumnist 

Nürnberg

Landesliste Bayern
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 35 Jahre alt und leben allein in Nürnberg. Während der Sitzungswochen beziehen Sie eine Zwei-Zimmer-Wohnung in Berlin-Friedrichshain. 

Nach Ihrem Abitur begannen Sie ein Studium der Kommunikationswissenschaften an der Universität München und beendeten dieses mit einer sehr erfolgreichen Magisterarbeit. Nach Ihrem Studium arbeiteten Sie zunächst als freie/r Journalist/in und schrieben unter anderem Rezensionen für die Süddeutsche Zeitung. Nach einem einjährigen Aufenthalt in Florenz wurden Sie bei der Frauenzeitschrift „Cosmopolitan“ eingestellt. Sie schrieben dort über politische und gesellschaftliche Themen. Ihre Lieblingsthemen waren die Amerikanisierung der Gesellschaft und die Rolle der Medien. 

Im Rahmen Ihrer Arbeit führten Sie ein Interview mit einem ehemaligen Politiker der APD. Nach langer Beschäftigung mit der Partei und Ihren politischen Anliegen traten Sie der APD bei. Sie wurden im Stadtrat von Nürnberg tätig. Ihre Leser waren fasziniert von Ihrer Laufbahn und auch die APD sah Sie aufgrund Ihrer Bürgernähe als Sympathieträger/in der Partei. Sie erhielten daraufhin einen Platz auf der Landesliste Bayern.

Sie sind jetzt in der zweiten Legislaturperiode Abgeordnete/r im Deutschen Bundestag. Ihr Name steht dort für Bürgernähe. Oft kommen Bewohner Ihrer Heimatstadt mit gesellschaftlichen, aber auch mit privaten Problemen zu Ihnen. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

58 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Journalistin / Journalist 

Starnberg

Landesliste Bayern


	[image: image5.png]APD

Arbeitnehmerpartei
Deutschlands






Sie sind in der dritten Legislaturperiode Abgeordnete/r des Deutschen Bundestags und 58 Jahre alt. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau im dem bayerischen Ort Starnberg 50 km südlich von München.

Sie sind in München geboren. Ihre Eltern hatten eine kleine Buchhandlung. Daher kamen Sie schon früh mit Büchern in Kontakt. Ihre Eltern banden Sie in die Arbeit des kleinen Familien​betriebs ein. Schon während Ihrer Gymnasialzeit berieten Sie in der Buchhandlung. Nach dem Abitur in München studierten Sie Journalismus und machten dann ein Volontariat bei einer großen süddeutschen Zeitung.

Ihre Arbeit in der Lokalredaktion weckte Ihr politisches Interesse. Sie fanden es immer wie​der skandalös, was sich Politiker alles erlauben konnten. Als Sie nach Abschluss des Volontariats in die Lokalredaktion in Starnberg versetzt wurden, lernten Sie dort Ihren Ehe​partner / Ihre Ehepartnerin kennen.

Als Stachel im Fleisch der bayerischen Staatsregierung schrieben Sie auch immer wieder überregionale Beiträge und machten sich einen Namen als Kritiker/in des ehemaligen baye​rischen Ministerpräsidenten Franz Josef Strauß. Ihre Kolumnen gegen ihn waren aus der Zeitung Ihres Arbeitgebers kaum mehr wegzudenken. Nach dem überraschenden Tod des Politikers im Jahre 1988 erlebten Sie eine Schaffenskrise.

Da kam Ihnen das Angebot eines Listenplatzes im bayerischen Landesverband der APD gerade recht. Sie kannten die politische Landschaft in Bayern und litten schon immer darunter, dass Sie als Redakteur/in weniger bewegen konnten als es Ihnen lieb war. Auch im Bun​destag zeichnen Sie sich dadurch aus, dass Sie Themen genau recherchieren und stets ver​suchen, hinter die Kulissen zu schauen, wie Sie es als Reporter/in gelernt haben. Ihr gutes Gespür für die Interessen, die hinter den offiziellen Reden und Verlautbarungen liegen, haben Ihnen dabei auf der einen Seite den Respekt in Ihrer eigenen Fraktion, auf der ande​ren Seite die Furcht der Abgeordneten der anderen Fraktionen eingebracht.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

58 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Bürgermeisterin / Bürgermeister

Waghäusel

Landesliste Baden-Württemberg
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Sie sind seit 1994 Abgeordnete/r des Deutschen Bundestags und 58 Jahre alt. Sie le​ben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau und Ihren beiden 18- und 22-jährigen Söhnen in Waghäusel, einem Ort zwischen Mannheim, Karlsruhe, Heidelberg und Speyer. 

Ihr Vater war Kirchenmaler, Ihre Mutter Hausfrau. Sie haben zwei Geschwister. Ihre jüngere Schwester ist Lehrerin. Ihr älterer Bruder führt das Geschäft des Vaters weiter und ist für zahlreiche Restaurierungen von Kirchen im gesamten süddeutschen Raum bekannt.

Anders als Ihre sehr praktisch orientierte übrige Familie fühlten Sie sich mehr zum Geistigen hingezogen. Sie besuchten das Gymnasium Phillipsburg. Nach dem Abitur machten Sie Ih​ren Wehrdienst bei der Luftwaffe, verpflichteten sich freiwillig für ein zusätzliches Jahr und studierten anschließend Geschichte, Politik und Rechtswissenschaft.

Schon früh schlossen Sie sich der Nachwuchsorganisation der APD an und sammelten erste Erfahrungen, wie schwer es ist, in einer CVP-dominierten Region Wahlerfolge zu erzielen. Außerdem waren Sie bei der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg aktiv und dort lange Jahre als Jugendleiter/in tätig.

Wenig später wurden Sie in den Gemeinderat von Waghäusel gewählt. Als der Bürgermeis​ter der CVP eine Schließung der Goetheschule durchsetzen wollte, protestierten Sie heftigst und konnten dabei die Bürgerinnen und Bürger des Ortes hinter sich bringen. Auf Basis Ihrer so gewonnenen Popularität wurden Sie Bürgermeister/in von Waghäusel.

Bei den Wahlen von 1994 erhielten Sie einen Platz auf der Landesliste der APD und zogen in den Bundestag ein. Dort liegt Ihnen weiterhin das Wohl der Städte und Gemeinden be​sonders am Herzen, denen Sie Arbeitsplätze und Steuern zu sichern versuchen. Wichtig ist Ihnen auch die Jugendarbeit, weil ihnen bewusst ist, was Sie durch Ihre Tätigkeit bei den Pfadfindern alles lernen konnten.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

64 Jahre 

geschieden, keine Kinder

Verwaltungsangestellte / Verwaltungsangestellter

Passau

Landesliste Bayern
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Sie sind seit über 25 Jahren Abgeordnete/r des Deutschen Bundestags und 64 Jahre alt. Sie leben in Passau in Niederbayern an der Grenze zu Österreich und Tschechien. 

Sie entstammen einer Bauernfamilie aus dem kleinen Örtchen Thyrnau im Landkreis Passau. Da Sie die / der „Zweitgeborene“ sind, übernahm Ihr großer Bruder traditionsgemäß den Bauernhof der Eltern. Sie besuchten die Grund- und dann die Realschule in Passau. Anschließend machten Sie eine Lehre zur/m Kfz-Mechaniker/in. Obwohl Sie dabei durchaus erfolgreich waren, wollten Sie noch mehr und anderes lernen. Sie fanden eine neue Ausbil​dungsstelle in der Gemeindeverwaltung und wurden Verwaltungsangestellte/r.

Ende der 80er Jahre schied Ihr Vater mit 76 Jahren aus dem Gemeinderat von Thyrnau aus und Sie übernahmen den Sitz. Sie wurden mit einem hervorragenden Ergebnis gewählt, da Ihre Familie in der kleinen Gemeinde sehr bekannt und geachtet ist. Ihr Vater war ein konservativer Mensch, hatte aber in der NS-Zeit zu leiden, weil er mehrere jüdische Mitar​beiter beschäftigte und sich weigerte, diese zu entlassen. Außerdem versteckte Ihr Vater zwischen 1939 und 1945 mehrere vom Regime Verfolgte in seinem Jagdhaus. Dadurch er​warb die Familie großen Respekt. Ihr Vater trat 1946 in die APD ein und war seit dieser Zeit Gemeinderat.

Weil Ihnen das beste APD-Ergebnis als Gemeinderat in ganz Niederbayern gelungen war, bot Ihnen die APD für die Bundestagswahlen einen Platz auf der bayerischen Landesliste an. Sie engagieren sich vor allem für die Landwirtschaft und für den Abbau von Bürokratie. Gerechtigkeit und Ehrlichkeit sind Grundlagen Ihres politischen Verständnisses. Sie planen, bei der nächsten Bundestagswahl aus Altersgründen nicht mehr anzutreten, da Ihnen das Pendeln zwischen Berlin und Niederbayern, das verkehrsmäßig schlecht angebunden ist, langsam zu viel wird. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

42 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann

Heppenheim (Bergstrasse)

Landesliste Hessen
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Sie sind Abgeordnete/r für die APD und stammen aus dem hessischen Heppenheim an der Bergstrasse. Sie sind Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann, verheiratet und haben keine Kinder. Sie sind 2002 in den Bundestag eingezogen.

Mit der Politik sind Sie schon früh in Kontakt gekommen. Mit 18 Jahren sind Sie in die Jugendorganisation der APD eingetreten. Insbesondere deshalb, weil sie darüber verärgert waren, wie schwierig es für junge Menschen ist, einen Ausbildungsplatz zu finden. Außer​dem ärgerten Sie sich über das Klischee, dass „die Jugend faul“ sei, das Sie in der älteren Bevölkerung für verbreitet halten. 

Nachdem Sie das Abitur geschafft hatten, machten Sie eine Lehre in einem mittelständi​schen Elektrogeschäft. Es war für Sie nicht leicht gewesen, in der 25.000 Einwohner zählen​den Stadt Heppenheim eine Lehrstelle zu finden, zumal Ihr Abschlusszeugnis nicht das al​lerbeste war. Daher sind Ihnen die Sorgen und Nöte junger Menschen bei der Suche nach einer Arbeitsstelle, aber auch des Mittelstandes sehr gut bekannt. Zudem haben Sie erleben können, wie sehr die Elektro-Discounter die Existenz der kleinen und mittelständischen Geschäfte erschweren. Nach dem Ende der Lehre wurden Sie zunächst Meister/in, später Teilhaber/in des Elektrogeschäfts. Heute trägt das Geschäft Ihren Namen. 

Nach Ihrer Wahl mussten Sie Ihr Geschäft umorganisieren, weil es zeitlich nicht möglich war, neben dem Bundestagsmandat weiterhin ein Geschäft zu leiten. Daher führt inzwischen Ihre Frau / Ihr Mann das Unternehmen.

Wichtig ist Ihnen, eine Politik zu machen, die junge Menschen anspricht und deren Situation gerecht wird. Insbesondere gegen Jugendarbeitslosigkeit und für die Schaffung von Arbeits​plätzen setzen Sie sich ein.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

53 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Lehrerin / Lehrer

Olsbeck, Hamburg

Wahlkreis 020
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Sie sind in der vierten Legislaturperiode Abgeordnete/r für die APD und stammen aus Olsbeck. Sie waren Lehrer/in an einer Gesamtschule in der Hansestadt Hamburg. Wichtig war Ihnen in Ihrem Beruf stets, Ihre Schülerinnen und Schüler zu Personen mit eigenen Mei​nungen zu erziehen. 

Sie sind verheiratet. Ihr/e Ehepartner/in ist ebenfalls Lehrer/in an der gleichen Schule. Dort haben Sie sich kennen gelernt. Sie haben eine 16-jährige Tochter, die Sie beide manchmal den letzten Nerv kostet. Nach dem Einzug ins Parlament haben Sie Ihren Lehrerberuf aufge​geben.

Nach wie vor leidet die Familie unter Ihrer häufigen Abwesenheit in Berlin, wo Sie in der Abgeordnetenschlange eine Wohnung haben. Zum Glück gibt es die gut ausgebaute ICE-Verbindung zwischen Hamburg und Berlin. Da Sie keinen Führerschein haben, sind Sie über den Fahrservice des Bundestags sehr dankbar. Das Fliegen lehnen sie als dekadentes und umweltschädigendes Verhalten ab.

In Kontakt mit der Politik kamen Sie während des Studiums. Ihre Eltern sind gänzlich unpoli​tisch und sind noch heute der Meinung, dass „die Politik ein schmutziges Geschäft“ sei. Während des Lehramtsstudiums an der Universität Hamburg haben Sie sich den linken Studentengruppen angeschlossen. Einst waren Sie vom Marxismus überzeugt, heute gehö​ren Sie dem linken Spektrum der APD an. Sie kämpfen für die Rechte der Frauen und der Jugend. Ende der 80er Jahre wurden Sie einmal wegen Sachbeschädigung und Körperverletzung verurteilt, als Sie bei der Demonstration gegen „Bauspekulanten in der Hamburger Hafenstraße“ mit​wirkten.

Bekannt wurden Sie, als Sie als erste/r Politiker/in in Hamburg das Thema „häusliche Gewalt gegen Frauen“ auf die Agenda setzten. Zudem konnten Sie von Ihrer Bekanntheit als enga​gierte/r Lehrer/in profitieren. Aufgrund Ihrer Popularität schafften Sie als Wahlkreis​kandidatin der APD auf Anhieb den Sprung in den Bundestag.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

43 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Fensterbauerin / Fensterbauer

Großheide

Landesliste Niedersachsen
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Sie sind 43 Jahre alt, gebürtige/r Braunschweiger/in und vertreten die APD im Deutschen Bundestag. Sie haben einen 19-jährigen Sohn und eine/n Ehepartner/in, die /,der als Maschi​nenbauer/in tätig ist. 

Als drittes von vier Kindern in Braunschweig aufgewachsen, erlebten Sie eine ereignisarme Jugend und erlangten im Alter von 17 Jahren die Mittlere Reife. Anschließend begannen Sie eine Lehre als Fensterbauer/in in einem mittelständischen Betrieb in der Nähe Ihres Heimat​orts und beendeten diese erfolgreich. Aufgrund mäßiger Auftragslage und strukturellen Ver​änderungen in Ihrem Betrieb wurden Sei nur wenige Jahre später entlassen, fanden aller​dings bald wieder eine Arbeitsstelle bei der Konkurrenzfirma in Großheide / Niedersachsen.

Ihr politischer Werdegang entspringt der Tradition Ihrer Familie. Schon seit Generationen sind Ihre Vorfahren Mitglieder der deutschen Arbeiterpartei. Daher waren Ihre politischen Interessen schon früh in eindeutige Bahnen gelenkt. Zusammen mit Ihrer/m Ehepartner/in traten Sie kurz nach Ihrer Hochzeit der APD bei und engagierten sich von nun an unauffällig, aber effektiv in der Kommunalpolitik. Den Lohn für Ihre Arbeit erhielten Sie durch einen ho​hen Platz auf der niedersächsischen Landesliste, der Sie 2002 in den Bundestag brachte.

Sie haben ein sehr offenes und tolerantes Politikverständnis. Sie sind gegen Pauschalisie​rungen und Schwarz-Weiß-Malereien. Viel​mehr sollte man Ihrer Ansicht nach die wirklichen Ursachen der Probleme suchen und diese an den Wurzeln anpacken. Gerade beim Thema Drogenpolitik und Jugendschutz liefern Sie sich oft heftige Debatten. Denn Drogenkonsum ist für Sie, anders als für viele Kolleginnen und Kollegen, nicht vorwiegend ein Problem der Jugend. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

47 Jahre 

verheiratet, 5 Kinder

Bankkaufmann/frau

Brilon

Landesliste Nordrhein-Westfalen
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Sie sind 47 Jahre alt und seit zwei Legislaturperioden Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind gelernte/r Bankkauffrau/mann. 

Sie entstammen einer Arbeiterfamilie aus Dortmund. Ihr Vater arbeitete im Bergbau, Ihre Mutter ging keiner Anstellung nach und kümmerte sich hauptsächlich um Haus und Kinder. Sie schlossen die Realschule nach zehn Schuljahren ab, nahmen dann eine Bankkauflehre auf und starteten einen soliden beruflichen Werdegang. Nach zwei gescheiterten Ehen leben Sie nun in dritter Ehe und wohnen mit Ihrer/m Frau / Mann in dem kleinen Städtchen Brilon in Nordrhein-Westfalen mit drei Ihrer insgesamt fünf Kinder. 

Politik ist in Ihrem Leben ein entscheidendes, aber nicht das einzige Element. Denn neben Ihrem Abgeordnetenmandat konzentrieren Sie Ihre Kraft wesentlich auf die Familie. Ihren Kindern möchten Sie einen möglichst guten Schulabschluss ermöglichen. 

Durch Ihre politische Karriere hindurch setzten Sie sich immer mit viel Schwung für Jugend- und Finanzpolitik ein. Jahrelang waren Sie Schatzmeister/in des Bezirksvereins Ihrer Partei und organisierten verschiedene Sozial- und Schulprojekte in Ihrem Landkreis. In der vorletzten Legislaturperiode wechselten Sie endgültig von der regionalen Politik in die Bundespolitik, als Sie sich erstmals um ein Mandat im Bundestag bewarben. 

Ihre politischen Interessen und Kenntnisse sind vielseitig. Ihr eigentliches Herzensanliegen ist jedoch die Drogen- und Suchtprävention. Seit Jahren kämpfen Sie für eine Steuererhöhung auf sämtliche so genannte weiche Drogen, was Ihnen in den eigenen Reihen durchaus auch Gegner einbrachte. Sie halten es für unsäglich, dass man die Unternehmen der Alkohol- und Tabakindustrie steuerlich verschonen möchte, statt dessen in der Jugend- und Sozialpolitik spart und somit die Zukunft der jungen Menschen aufs Spiel setzt. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

48 Jahre 

ledig, keine Kinder

Lektorin / Lektor

Minden, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 135
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Sie sind 48 Jahre alt, nicht verheiratet, haben keine Kinder und leben alleine im nordrhein-westfälischen Minden. In dieser Legislaturperiode vertreten Sie zum ersten Mal die APD im Deutschen Bundestag.

Sie entstammen einer gutbürgerlichen Familie aus Minden. Ihr Vater war jahrelang Teilhaber einer kleinen deutschen Verlagsgesellschaft, Ihre Mutter arbeitete halbtags als Kindergärtne​rin, sodass sich Ihre Familie einen recht hohen Lebensstandard erlauben konnte. Zusam​men mit Ihrer Zwillingsschwester besuchten Sie erst das Gymnasium in Minden, später die Universität Münster, an der Sie Ihr Germanistikstudium erfolgreich abschlossen. Nach einem zehnjährigen Aufenthalt in Großbritannien kehrten Sie im Alter von 35 Jahren zurück in Ihren Heimatort Minden, wo Sie bei einem Verlagshaus eine Anstellung als Lektor/in fanden.

Erst im Alter von 42 Jahren traten Sie der APD bei. Vorher engagierten Sie sich in mehreren Bürgerinitiativen, allerdings ohne auf der politischen Bühne wesentlich in Erscheinung zu treten. In der APD gelang Ihnen jedoch schnell der Durchbruch zur führenden Persönlichkeit in Ihrem Kreisverband. Vor allem durch Ihren Einsatz zur Rettung mehrerer regionaler Zei​tungen in Minden und Umgebung wurden Sie zu einer öffentlichen Persönlichkeit und für Ihren Wahlkreis zum/r Spitzenkandidatin/en Ihrer Partei. Bei der Bun​destagswahl gewannen Sie dank Ihrer enormen Popularität souverän Ihren Wahlkreis und zogen erstmals in den Deut​schen Bundestag ein. 

Ihr primäres Ziel liegt in der Erhaltung der Pressefreiheit und der Pressevielfalt in Deutsch​land. Aufgrund Ihrer langen Auslandserfahrung interessieren Sie sich zudem sehr für inter​nationale Politik. Außerdem versuchen Sie immer wieder, aus dem liberalen Wirtschaftssys​tem Ihres früheren Heimatlandes Großbritannien Lehren für den wirtschaftlichen Fortschritt in Deutschland zu ziehen. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

51 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Staatsanwältin / Staatsanwalt

Euskirchen, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 093
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag und leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau und Ihrer 16-jährigen Tochter im nordrhein-westfälischen Euskirchen. Sie sind 51 Jahre alt und Staatsanwältin/anwalt.

Ihre Jugend verlief größtenteils unpolitisch. Sie stammen aus einem sehr konservativen Eternhaus in Mannheim. Ihr Vater war über Jahrzehnte einer der angesehensten Ärzte in Mannheim, während Ihre Mutter sich zu Hause der häuslichen Arbeit widmete. Ihre Eltern versuchten immer, mit schützender Hand den Kindern eine störungsfreie Jugend zu ermögli​chen. Nach dem Abitur besuchten Sie die Universität Mainz, an der Sie Jura studierten und an der Juristischen Fakultät auch Ihren Mann / Ihre Frau kennen und lieben lernten. Recht bald wurde Ihnen das Angebot unterbreitet, am Landgericht Euskirchen als Staats​anwältin/anwalt zu wirken, welches Sie dankbar annahmen. Somit zogen Sie nach Euskirchen, wo Sie Ihren neuen Lebensmittelpunkt setzten. 

Entgegen der politischen Tradition Ihrer Eltern haben Sie keine konservative politische Sichtweise. Schon zu Studienzeiten traten Sie der APD bei, der Sie bis heute die Treue gehalten haben. Über Ihren Landesverband gelangten Sie in den Deutschen Bundestag, dessen Mitglied Sie bis heute sind. Dort beschäftigen Sie sich vor allem mit dem Kampf gegen Kor​ruption, Steuerhinterziehung und Bürokratie sowie einer Vereinfachung der Rechtspre​chung. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

61 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Diplom-Sozialpädagogin / Diplom-Sozialpädagoge

Oldenburg, Niedersachsen

Wahlkreis 028
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Sie sind seit 1998 Abgeordnete/r des Deutschen Bundestags und 61 Jahre alt. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau in Oldenburg. Ihr 30-jähriger Sohn und Ihre 26-jährige Tochter sind selbst verheiratet und haben bereits eigene Kinder. 

Sie entstammen einem protestantischen norddeutschen Elternhaus und genossen eine sehr religiöse Erziehung. Schon als Kind übernahmen Sie ehrenamtliche Aufgaben als Zeitungs​bote/in in Ihrer Kirchengemeinde, bevor Ihnen ab dem 16. Lebensjahr die Leitung verschie​dener Jugendgruppen übertragen wurde. Nach dem Erwerb der allgemeinen Hochschulreife leisteten Sie Ihren Zivildienst / ein Freiwilliges Soziales Jahr in einem Seniorenstift in Berlin. Anschließend entschieden Sie sich für das Studium der Sozialpädagogik und schlossen die​ses nach sieben Semestern in der damals noch geteilten Stadt Berlin mit dem Diplom ab.

Danach arbeiten Sie in Ihrer alten Heimat als Sozialpädagoge/in in den verschiedensten Ein​richtungen der Kranken- und Altenpflege. Außerhalb Ihres Berufs setzten Sie sich im Stadtrat Oldenburgs für die Belange älterer, pflegebedürftiger Menschen ein, leiteten einen Jugendchor und waren Mitglied im Kirchengemeinderat. 

Ihr stets offenes Ohr und Ihr Interesse für die Sorgen und Nöte sowohl älterer als auch jün​gerer Menschen weiß man über die Grenzen Ihres Stadtbezirks hinaus zu schätzen. Uner​müdlich streben Sie nach Lösungen für die zwischen den Generationen auftretenden Kon​flikte und versuchen dabei, zwischen gegensätzlichen Interessen zu vermitteln. Auf diese Weise bei allen Generationen bekannt, gelangten Sie 1998 nach einem sehr erfolgreichen Wahlkampf als Wahlkreiskandidat/in für die APD in den Bundestag. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

33 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Diplom-Volkswirtin / Diplom-Volkswirt

Hattingen, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 140
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Sie verbringen Ihre erste Legislaturperiode als Abgeordnete/r im Deutschen Bundestag und sind 33 Jahre alt. Sie leben mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau im nordrhein-westfälischen Hattingen. Ihre beiden Töchter gehen in den Kindergarten bzw. zur Vorschule. Ihr/e Partner/in ist nach Ende der Elternzeit wieder als Erzieher/in berufstätig. 

Nachdem Sie in Bochum das Studium der Volkswirtschaftslehre beendet hatten, bekamen Sie eine Anstellung bei der Stadtsparkasse Essen und waren dort für die Kreditvergabe zu​ständig. Nach einigen Jahren im Job kauften Sie sich in Hattingen ein Haus und zogen mit Ihrer/m Ehefrau/mann an den Rand des Ruhrgebiets. 

Als Berufspendler/in machten Sie sich zwangsläufig mit den Verkehrsverhältnissen auf Stra​ßen und Schienen im Ruhrpott vertraut. Aus leidvollen Erfahrungen mit Verkehrsstaus gründeten Sie eine Bürgerinitiative, die sich Innovationen im Bereich der Verkehrsinfrastruk​tur zum Ziel gesetzt hatte. Da Ihre Ideen nicht nur in Hattingen auf breite Zustimmung stie​ßen, entstand innerhalb kurzer Zeit ein kooperatives Netzwerk mehrerer umliegender Kom​munen, welche die gleichen verkehrspolitischen Anliegen verfolgten. Sie wurden Koordinator dieses Bündnisses. 

Ihr unermüdlicher Einsatz für Ihre Mitbürger/innen brachte Ihnen einen deutlichen Wahlsieg in Ihrem Wahlkreis ein. Dem Auftrag Ihrer Wähler/innen ver​pflichtet, bringen Sie sich als „Stimme des Ruhrgebiets“ in den Beratungen des Bundestags ein und machen dort auf die Probleme durch den fortschreitenden Strukturwandel in dieser Region aufmerksam.      

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

57 Jahre 

verheiratet, 3 Kinder

Selbständige Unternehmerin / Selbständiger Unternehmer

Mehlingen

Landesliste Rheinland-Pfalz
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Sie sind 57 alt und seit zwei Legislaturperioden Abgeordnete/r für die APD im Deutschen Bun​destag. Sie leben mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau im rheinland-pfälzischen Mehlingen. In den Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin. In Hattingen haben Sie eine eigene Firma, ein mittelständisches Dienstleistungsunternehmen (Gebäudereinigung), welches Sie von Ihrem Vater übernommen haben. Ihr ältester Sohn hat inzwischen praktisch die Leitung der Firma übernommen, die Sie aufgrund Ihres politischen Engagements im Alltag nicht mehr selbst führen kön​nen. 

Zeit Ihres Lebens waren Sie darum bemüht, das Unternehmen Ihres Vaters, in dem Sie schon als Jugendliche/r mitgewirkt haben, zu modernisieren und auszubauen. Schon wäh​rend des Studiums der Betriebswirtschaftslehre im nahe gelegenen Kaiserslautern traten Sie der APD bei und wur​den in den Stadtrat gewählt. Die Erfahrungen Ihres Vaters im Blick, verfolgten Sie mit Ihrer Ratsarbeit das Ziel, Bauflächen für Gewerbegebiete auszuweisen und den Dienstleistungs​sektor in Ihrer Region zu fördern. Dabei kam es immer wieder zu Konflikten mit den Land​wirten und Bauern aus der Umgebung, was Sie jedoch nicht davon abhielt, unbeirrt Ihren Weg weiterzugehen. Die Ansiedlung zahlreicher Firmen in eigens ausgewiesenen Gewerbe- und Technologieparks und die damit verbundene Schaffung von Arbeitsplätzen ist maßgeb​lich auf Ihren Einsatz zurückzuführen und bescherte Ihnen einen aussichtsreichen Platz auf der Landesliste. 

In Ihrer Bundestagsfraktion gehören Sie dem Arbeitgeberflügel an und treten für Steuersen​kungen, die Lockerung des Kündigungsschutzes und eine radikale Reform der sozialen Sicherungssysteme ein. Ihr starker Wille und ihr Durchsetzungsvermögen verliehen Ihnen den Ruf eines eisernen Patriarchen / einer eisernen Lady.  

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

52 Jahre 

geschieden, 1 Kind

Gewerkschaftssekretärin / Gewerkschaftssekretär

Steinfurt, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 129
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Sie sind als Abgeordnete/r der APD in Ihrer ersten Legislaturperiode im Deutschen Bundes​tag. Sie sind 52 Jahre alt, leben im nord​rhein-westfälischen Steinfurt und sind seit 15 Jahren von Ihrem/r ehemaligen Partner/in ge​schieden. Nach der Trennung waren Sie allein erziehend. Seit acht Jahren ist Ihre Tochter aus dem Haus. 

Beruflich waren Sie über 25 Jahre lang als Gewerkschaftssekretär/in bei der IG-Metall aktiv, nachdem Sie in Münster ein Studium zur Diplombetriebswirtin / zum Diplombetriebs​wirt abgeschlossen hatten. Zuvor hatten Sie eine kaufmännische Ausbildung im Elektrofach​handel gemacht. Als Student/in übernahmen Sie bereits als Vertreter/in verschiedener studentischer Gremien Verantwortung für Ihre Kommilito​ninnen und Kommilitonen in der Absicht, die Studien​bedingungen im Allgemeinen zu verbessern, im Besonderen aber für diejenigen Studierenden aus den un​teren Bevölkerungsschichten. 

Über die Jugendorganisation der APD, deren Vorstand Sie über lange Jahre angehörten, führte Ihr Weg in den Stadtrat von Steinfurt, in dem Sie sich vor allem um die Berufs- und Bildungschancen Jugendlicher in Steinfurt selbst und um Steinfurt herum kümmerten. Eine gute und umfassende Aus-, Fort- und Weiterbildung ist Ihrer Ansicht nach die Basis für be​ruflichen Erfolg. Mit großem Eifer forcierten Sie den Ausbau und die Erweiterung des städti​schen Schulzentrums sowie des Hochschulstandortes Steinfurt. Neben den schulischen und beruflichen Aspekten behielten Sie aber auch immer die Bedürfnisse der jungen Menschen hinsichtlich der Freizeitgestaltung im Auge und traten dazu sowohl mit den einheimischen Jugendlichen als auch mit den örtlichen Trägern der Jugendhilfe in Kontakt.

In Ihrer Partei sind Sie eher dem linken Flügel zuzurechnen. Sie reklamieren Chancen​gleichheit, allen voran vom Geldbeutel der Eltern unabhängige Bildungsmöglichkeiten. Sie pflegen intensive Kontakte zu sämtlichen mit Jugendlichen befassten Institutionen und sind folglich stets am Puls der Zeit. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

47 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Gastronomin / Gastronom

Lüchow-Dannenberg, Niedersachsen

Wahlkreis 037


	[image: image18.png]APD

Arbeitnehmerpartei
Deutschlands






Sie sind die erste Legislaturperiode Abgeordnete/r der APD im deutschen Bundestag und haben sich über Ihre Direktwahl sehr gefreut. Diese ermöglicht Ihnen nun, Ihre politischen Ziele zu verfolgen und hat Ihnen gezeigt, dass sie den Kontakt zur Basis nicht verloren haben. Ihrer Heimatregion Lüchow-Dannenberg in Niedersachsen sind Sie sehr verbunden – vor allem prägte die Region Ihr politisches Engagement und Ihre Einstellung zu friedlichem Widerstand. Politisch aktiv zu sein ist für sie eine Selbstverständlichkeit.

Für die Parteipolitik begannen Sie sich während Ihres Studiums der Betriebswirtschaftlehre in Hannover zu interessieren. Dort waren Sie auch jahrelang in der Studierendenvertretung, aktiv und beteiligten sich an der Organisation mehrerer Demonstrationen. Über Freunde fanden sie den Weg ins Parteileben und wurden mit 22 Jahren aktives Mitglied der APD. 

Nach Ihrem Studium übernahmen Sie auf Drängen Ihrer Eltern den Familienbetrieb in Lüchow-Dannenberg. Zusammen mit Ihrer Frau / Ihrem Mann leiteten Sie mehrere Jahre das Restaurant. Trotz Ihres Berufs waren Sie weiterhin in der Partei aktiv. Als Ihr Betrieb immer schlechter lief, nutzten Sie die Chance, professionell ins Politikerleben einzusteigen. 

Dabei sehen Sie es als größte Aufgabe der Politik an, Gerechtigkeit zu gewährleisten. Sie wehren sich massiv gegen anstehende Kürzungen im Sozialbereich und setzen sich besonders für eine Gleichberechtigung der Geschlechter ein.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

33 Jahre

ledig, 2 Kinder

Lehrerin / Lehrer 

Gummersbach 

Landesliste Nordrhein-Westfalen
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Als 33jähriges Mitglied des Bundestags ist dies Ihre erste Legislaturperiode. Sie leben mit Ih​rem Partner / Ihrer Partnerin und Ihren Zwillingskindern, 5 Jahre alt, in Gummersbach im Ber​gischen Land. 

Sie entstammen einer politisch engagierten Familie und waren dadurch oft ins Geschehen einbezogen. Bei Protestmärschen und Demonstrationsumzügen waren Sie immer ganz vorne dabei. Ihr Vater war als Direktor am örtlichen Fachgymnasium tätig. Aufgrund Ihres Wunsches, jungen Menschen Wissen und Fertigkeiten zu vermitteln, die Ihnen ein selbst bestimmtes Leben ermöglichen, studierten auch Sie Lehramt an der Pädagogischen Hoch​schule Wuppertal. Dort waren Sie in mehreren Studentengremien aktiv. Jetzt sind Sie im Deutschen Lehrerverband engagiert.

Ihre politischen Ansichten und Interessen ließen Sie der APD beitreten, wo Sie zunächst in der Jugendorganisation aktiv waren. Sie setzen sich für eine Reform des Bildungs​wesens und der Bildungspolitik ein. Durch Ihre Erfahrungen als Lehrer/in wissen Sie um die sozialen Belange der Jugend sowie die Problematik der Ausländerintegration und ma​chen sich deshalb auch in diesem Feld stark. 

Sie bemühen sich um einen stetigen Austausch mit Jugendlichen sowie darum, diesen die Politik zu vermitteln und ihre Interessen in den Bundestag einzubringen. Die Herausforde​rung, Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen, kennen Sie aus eigener Erfahrung und engagieren sich daher für eine familienfreundliche Politik.  

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

49 Jahre 

verheiratet, 3 Kinder

Diplom-Forstwirtin / Diplom-Forstwirt

Schlotheim, Thüringen

Wahlkreis 192
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Sie sind seit 2002 als Abgeordnete/r der APD-Fraktion Mitglied des Deutschen Bundestags. Sie sind 49 Jahre alt und Diplom-Forstwirt/in. Sie haben zwei Töchter im Alter von 23 und 20 Jahren und einen Sohn im Alter von 29 Jahren. Ihr Sohn ist im benachbarten Sömmerda als Lehrer tätig, Ihre beiden Töchter arbeiten in Bayern und Baden-Württemberg. Sie leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann gemeinsam in Schlotheim, in den Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin.

Ihr Vater war Landwirt, Ihre Mutter arbeitete mit auf dem Hof. Sie und Ihre beiden Brüder mussten früh mit anpacken. Sie sind seit 1990 in der APD und sind von dem Wunsch getrie​ben, das Leben in Ihrer Gemeinde lebenswerter zu gestalten. Ihr Mann / Ihre Frau ist Musik​schullehrer/in in Schlotheim. Gemeinsam mit Ihrem/r Partner/in leiten Sie auch den örtlichen Sportverein. Außerdem sind Sie Mitglied in zahlreichen Gremien der Forst- und Landwirt​schaft. Sie waren 1990 Gründungsmitglied der APD in Thüringen. 
Ihre Arbeit mit Jugendlichen im Sportverein zeigt Ihnen, dass Jugendliche Perspektiven und Ansprache brauchen. Deswegen setzen Sie sich besonders für die Förderung von Jugend​projekten ein. Aus eigener Erfahrung wissen Sie, dass viele Jugendliche die Gemeinde für Ausbildungs- und Arbeitsplätze verlassen müssen und in westliche Bundesländer ziehen. Sie engagieren sich deshalb auch für eine Strukturpolitik Ost. Eine große Rolle spielt für Sie das Bürgerengagement, das Sie mobilisieren wollen. So sind Sie Befürworter von Volksentschei​den, weil Ihrer Ansicht nach durch diese politisches Interesse geweckt werden kann. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.
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